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Woltersdorf hekomrnt ein
G e rn e in s c hafts zerrtrum
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Land sagt Förderr.nittel in Höhe von 37400Q,nürö zu - Umbauarbeiten hog,inaen im nächsten Jahr

Von Hartmut F. Reck

Woltersdorf. Jubel in Nuthe-Ur-
stromtal: Am Freitag wurde be-
kannt, dass die Gemeinde Förder-
mittel in Höhe von 374 000 Euro für
die Sanierung des ehemaligen Wol-
tersdorfer Schulgebäudes und des
angrenzenden Sanitärtrakts be-
kommt. Die Zusage kam vom Mi-
nisterium frir Ländliche Entwick-
lung, Umwelt und Landwirtschaft,
das die Sanierung des Gemein-
schaftszentrums aus Mitteln des
Leader-Programrns unterstützt.

,,Ich freu' mich wie Bolle", sagt
Nuthe-Urstromtals Bürgermeiste-
rin Monika Nestler (Linke) gegen-
über der MAZ. Immerhin habe sie
sich seit sechs Jahren darum be-
müht, die Fördermittel vom Land zu
bekommen. Seit 2010 verfolge die
Gemeinde das Projekt, aus der ehe-
maligen Schule ein Ausbildungs-
und Kreativzentrum zu machen. So
musste zunächst die Planung er-
stellt und die Baugenehmigung
eingeholt werden. ,,Dann haben
wir zwei Jahre gebraucht, bis der
Zuwendungsbescheid nun ge-

kommen ist", berichtet Bürger-
meisterin Nestler.

Ganz geschenkt bekommt die
Gemeinde dieses Projekt abdr
nicht. Die Planungskosten musste
sie selbst aufbringen und der
Eigenanteil an den Sanierungs-
maßnahmen liegt bei 25 Prozent.
Das heißt, dass die Gemeinde
125000 Euro aus der eigenen Ta-
sche bezahlen muss, ur.n das insge-
samt 500000 Euro teure Vorhaben
umzusetzen.

Immerhin befindet sich das Ge-
bäude in einem ziemlich desolaten
Zustand. Nichtsdestotrotz wird es
von verschiedenen Vereinen und
Ortsgruppen aus Woltersdorf und
den umliegenden Dörfem genutzt,
etvva vom Heimatverein,
vom Kamevalsverein,,Die

Urstromtaler" und von den Senio-
ren, die sich auch auf eine weitge-
hend barrierefreie Gestaltung freu-
en können. Aber auch die Feuer-
wehr der Gesamtgemeinde nutzt
die Räumlichkeiten zur Ausbil-
dung. Die Fahrradschule sowie die
Verkehrswacht sind dort auch
untergebracht.

,, ZieI ist ", teilt Brandenburgs Ag-
rarminister Jörg Vogelsänger {SPD )
mit,,,den vielfältigen Aktivitäten
im Ort gute Rahmenbedingungen
zu bieten und damit vor allem eh-

renamtliche
Arbeit zu
unterstüt-

,,Die geplanten Sanierungsmaß-
nahmen sind sehr umfangreich",
berichtet Nestler, ,,sie reichen vom
Keller bis zum Dach. " Auch der da-
hinter liegende Sanitärtrakt wird
saniert und mit dem Hauptgebäude
durch einen neuen Quergang ver-
bunden, Nach der Fertigstellung
werde es sanz neue Möqlichkeiten
geben. Üüer diese werdä man sich
dann noch mal genauer mit dem
Ortsvorsteher und den Vereinen
besprechen.

Zunächst müssen aber in den
kommenden zwei Jahren die Um-
bauarbeiten stattfinden. ,,Jelzt
können wir frühzeitig mit den Aus-
schreibungen beginnen " , sagt Bür-
germeisterin Nestler erfreut, deren
Aufgabe es auch ist, die Eigenmit-
tel in den beiden Jahreshaushalten
einzustellen. Wenn alles fertig ist,

hofft sie auf weitere Fördermit-
tel für die Sanierung der
Sporthalle. Dann hätte man
ein wirklich schönes Orts-

zentrum.

Die alte Schule wartet aul
ihre Sanierung. Foro: HAHN


